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CDM I Container-Dienst Müller GmbH

Entsorgungsfachbetrieb für:

Eisen und Metalle
Abbrüche und Demontage
Gewerbeabfälle aller Art

Entsorgungslösungen nach Maß

Ellerstraße 141 · 40721 Hilden
Tel: 02103/90880-0
Fax: 02103/90880-77

E-Mail: info@mueller-hilden.de
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Alten- und Pflegeheim

Kurzzeitpflege / Vorübergehendes Wohnen

Hausgemeinschaften

Wohnen mit Service / Betreutes Wohnen 
(Langenfeld)

- Wohnhaus 
St. Franziskus

Eichenfeldstraße 21
40764 Langenfeld

Tel. 02173 283-0
st.franziskus@cbt-gmbh.de

- Wohnhaus 
Peter Hofer

Peter-Hofer-Straße 2-6
40789 Monheim

Tel. 02173 681-0
peter.hofer@cbt-gmbh.de

Ihr Zuhause 
in vertrauter Nachbarschaft



1_2017   Frühling/sommer 1

Liebe Tierfreunde,
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Crossdogging – 
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Tier- und Naturschutzverein 
Hilden e.V.
Im Hock 7
40721 Hilden

Telefon:	02103 / 54574
Fax:	 02103 / 969711
www.tierheim-hilden-ev.de
info@tierheim-hilden-ev.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag 
15:00 - 18:00 Uhr

Samstag 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag, Sonntag 
und an Feiertagen geschlossen 

Blutegel... kleine tierische 
Helfer bei Gesundheits-
problemen

Seite 14

zuerst möchte ich mich bei Ihnen vor-
stellen:

Mein Name ist Michaela Hoppe, ich 
bin 61 Jahre alt und berufstätig. Im 
Oktober 2016 wurde ich zur 1. Vor-
standsvorsitzenden des Tier- und 
Naturschutzvereins Hildens gewählt.

Meine Liebe zu den Tieren begann 
bereits vor dem Kindergarten. Un-
sere Nachbarin hatte zwei Dackel, 
die meine Babysitter und Beschützer 
waren. Als Heranwachsende habe ich 
die Hunde und Katzen von Freunden 
und Nachbarn betreut, da ich kein ei-
genes Haustier haben durfte. Aber ich 
schaffte es dann mit 19 Jahren meine 
Eltern davon zu überzeugen, dass der 
Zwergpudel von Bekannten bei uns 
einziehen durfte. In meinem späteren, 
eigenen Haushalt fanden dann 3 Kat-
zen ihr Zuhause.

Sehr viel später (2006) lernte ich das 
Tierheim Hilden kennen und verfolgte 
von da an die Internetseite, auf wel-
cher die Tiere vorgestellt werden, 
täglich. 2008 adoptierte ich dann 
„meine“ Amy, eine wundervolle Schä-
ferhündin, die leider vor 3 Jahren über 
die Regenbogenbrücke gegangen ist. 
Es war eine sehr, sehr schöne Zeit, 
die wir beide gemeinsam verbringen 
durften. 

Die ersten Monate in meinem neuen 
(Ehren-) Amt waren sehr aufregend. 
Viele Informationen, die verarbeitet 
und umgesetzt werden mussten und 
müssen.
Ebenfalls im Oktober 2016 wurde 
unsere Anne Stephan als 2. Kassiere-
rin gewählt und verstärkt unser Vor-
standsteam. Anne und Sabine betrei-
ben den Tiertrödel jeden 1. Samstag 
im Monat, zu dem Sie herzlich einge-

laden sind. Der Erlös geht zu 100% an 
unsere Tiere. 

Der lange, kalte Winter hat unsere ge-
planten Bauprojekte vorübergehend 
zum Stoppen gebracht. Doch jetzt ist 
es Frühling und wir werden mit voller 
Kraft und Einsatz ans Werk gehen.

Wie in den letzten Jahren sind wieder 
viele Veranstaltungen geplant, die 
Sie auf unserer Homepage finden. 
Der erste Büchermarkt fand bereits 
statt und war – Dank Ihnen – sehr 
gut besucht.

Ich freue mich auf die Arbeit zum 
Wohle unserer Schützlinge! 

Herzlichst
Ihre
Michaela Hoppe
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Am 24. September diesen Jahres wird 
der 19. Deutsche Bundestag gewählt. 
Allem Anschein nach scheint sich diese 
Wahl auf das Duell der Kanzlerkandida-
ten beider noch amtierender Regie-
rungsparteien zuzuspitzen. Das Rennen 
zwischen Amtsinhaberin Angela Mer-
kel (CDU) und Herausforderer Martin 
Schulz (SPD) dürfte in den Unterschie-
den zwischen diesen beiden Protagonis-
ten das Hauptthema dieser Wahl sein. 
Im Schatten dieser personalisierten Kon-
stellation verschwinden andere Themen 
aus dem Fokus, insbesondere auch (lei-
der) Tierschutzthemen.

Welche Positionen vertreten hierzu also 
die maßgebenden Parteien in Deutsch-
land? Ein Überblick soll in diesem Arti-
kel gegeben werden. Berücksichtigt 
werden dabei jene sechs Parteien, die 
realistische Chancen haben, die 5-Pro-
zent-Hürde zu meistern und in den Bun-
destag einzuziehen. Dies sind die CDU/
CSU, SPD, Grüne, Linke, FDP und AfD. 
Da bei Redaktionsschluss noch nicht alle 
Wahlprogramme veröffentlicht waren, 
erfolgt mitunter ein Rückgriff auf einen 
sehr aufschlussreichen Fragebogen der 
„Albert Schweitzer Stiftung für unsere 
Mitwelt“, die zur Bundestagswahl 2013 

einen detaillierten Fragebogen rund um 
Tierschutzthemen von den Parteien be-
antworten ließ. 
(Quelle: https://albert-schweitzer-stiftung.de/themen/

wahlpruefsteine/tierschutz-bundestagswahl-2013)

CDU/CSU: 
Die CDU und ihre bayerische Schwes-
terpartei CSU haben noch kein aktu-
elles Wahlprogramm veröffentlicht. 
Am 3. März 2017 verabschiedete der 
CDU-Ausschuss für „Landwirtschaft 
und ländlicher Raum“ ein Programm, 
das „zukunftsfähige und nachhaltige 
Entwicklungen“ in der Landwirtschaft 

Was Sie vor der 
Wahl wissen 
sollten!
Text: Oliver Schaal
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einfordert und zudem eine stärkere Digi-
talisierung ankündigt, um Umwelt- und 
Tierschutz besser mit einer wettbe-
werbsfähigen Entwicklung zu verbin-
den. Welche Details hinter diesen For-
mulierungen stecken, wird indes nicht 
ausgeführt.

Ein Satz gibt jedoch einen Hinweis: 
„Damit haben wir ein klares Gegenkon-
zept zu SPD und Grünen“, wird die Aus-
schuss-Vorsitzende Christina Schulze 
Föcking zitiert. Die beiden genannten 
Parteien vertreten zum Teil fundamen-
tal gegensätzliche Ansichten zur CDU, 
sind zum Beispiel gegen Massentier-
haltung, indem ein Qualzuchtverbot 
ausgesprochen wird, argumentieren für 
eine Reduzierung des Fleischkonsums 
und für eine bundesweite Einführung 
des Verbandsklagerechts im Tierschutz. 
Zumindest 2013 lehnte die CDU all dies 
noch ab. Dies scheint sich, mit Blick auf 

das Zitat, fortzusetzen. Die CDU fürch-
tet insbesondere wirtschaftliche Nach-
teile für zu viele Landwirte.
(Quelle: https://www.cdu.de/artikel/beschluss-zukunfts-

faehige-regionen-nachhaltige-landwirtschaft-gute-erna-

ehrung)

SPD: 
Auch die Sozialdemokraten hatten bis 
Redaktionsschluss noch kein detaillier-
tes Wahlprogramm veröffentlicht. Wie 
zuvor beschrieben setzte sich die SPD 
zumindest bei der vergangenen Bundes-
tagswahl noch für weitreichende Verän-
derungen im Tierschutz ein. Umgesetzt 
wurden diese Punkte jedoch bisher nicht, 
die SPD vermochte ihre Rolle als Koa-
litionspartner der CDU in der Bundes-
regierung nicht zu nutzen. Eine Abkehr 
der 2013 formulierten Positionen scheint 
sich jedoch für 2017 nicht anzudeuten. 
Der Parteivorstand formulierte in einem 
Beschluss vom 15. Dezember 2014 ver-

klausuliert eine Abkehr von der Mas-
sentierhaltung, die auf eine industrielle 
Nahrungsmittelproduktion ausgerich-
tet ist: „Tiere, die zusammengepfercht 
auf engem Raum unter schlechten Hy-
giene- und Haltungsbedingungen ihr 
Dasein fristen, werden krank. Der Be-
darf an Antibiotika steigt. Für die SPD 
ist daher klar: Haltungsbedingungen 
müssen den Tieren angepasst werden 
und nicht umgekehrt.“ 2013 setzte sich 
die SPD zudem für ein Verbot von Wild-
tieren in Zirkussen sowie einem Verbot 
der Pelztierhaltung ein.
(Quelle: https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Be-

schluesse/Parteispitze/20141215_beschluss_lebensmittel-

sicherheit.pdf)

Bündnis 90/Die Grünen: 
Umwelt- und Tierschutz sind seit jeher 
die Kernthemen der Grünen. Daher ver-
wundert es nicht, dass sie so klar und 
deutlich – und so konkret wie keine 
andere Partei – signifikante Verände-
rungen in diesen Bereichen einfordern. 
Detaillierte Beschreibungen finden 
sich in dem aktuellen Wahlprogramm. 
„Unser Ziel ist eine Landwirtschaft, die 
ohne Gift, Gentechnik und Tierquälerei 
gesundes Essen für alle erzeugt“, lautet 
einer der Kernsätze des Programms für 
die Wahl 2017. Die Massentierhaltung 
soll beendet, über neue Gesetze sollen 
die Lebensbedingungen von Hühnern, 
Schweinen und Rindern nachhaltig ver-
bessert werden. Antibiotika sollen nicht 
mehr eingesetzt werden, auch Glypho-
sat soll verboten werden.
(Quelle: http: //w w w.gruene.de /ueber-uns/ 2017/

p r o g r a m m e n t w u r f-z u r- b u n d e s t a g s w a h l -2 0 17-z u -

kunft-wird-aus-mut-gemacht.html) 
Ü
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Bergisches Land
Inh.: Udo Weiß

Bahnstraße 298 · 42327 Wuppertal-Vohwinkel

Telefon: 02058 / 89 89 260
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Die Linke: 
Bisher hat die Linke einen ersten 
Entwurf ihres Wahlprogramms veröf-
fentlicht. Im Juni soll die finale Version 
präsentiert werden. Aber auch der 
bisherige Entwurf offenbart detaillierte 
Pläne. Verbesserungen für Umwelt und 
Tiere sollen vor allem über Restriktio-
nen erreicht werden: Verbot der Mas-
sentierhaltung, Verbot von Anbau und 
Handel mit gentechnisch veränderten 
Pflanzen sowie ein Verbot für das Klo-
nen von Tieren. Zudem sollen Wildtiere 
besser geschützt und Tierversuche 
durch alternative Methoden ersetzt 
werden.
(Quelle: https://www.die-linke.de/fileadmin/download/

wahlen2017/wahlprogramm_erster_entwurf/2017-01-14_

bundestagswahlprogramm2017_erster_entwurf.pdf)

FDP: 
Noch 2013 lag die FDP in den wesent-
lichen Umwelt- und Tierschutzthemen 
auf derselben Linie wie die CDU – und 
damit genau konträr zur SPD, den 
Grünen und den Linken. Dies hat sich 
auch nicht im Wahlprogramm 2017 
geändert. Die FDP zeigt sich hier offen 
für Gentechnik und spricht sich gegen 

Verbote von Düngemitteln (wie im 
Falle von Glyphosat zum Beispiel von 
den Grünen gefordert) aus. Generell 
springt die FDP in ihren Einzelposi-
tionen mitunter wild in einem Zick-
Zack-Kurs hin und her. Einige Beispiele: 
Während Wildbestände „reguliert“ 
sowie „räuberische und invasive Arten“ 
kontrolliert werden sollen – was weit-
reichende Freiräume für Jäger und 
den Abschuss von zahlreichen Tieren 
ermöglichen würde – findet sich an 
anderer Stelle eine explizit geforderte 
Beschränkung der Grundschleppnetz-
Fischerei. Eine Abkehr von der Massen-
tierhaltung verneint die FDP, was sie 
lediglich indirekt formuliert: Sie will auf 
starre „ordnungsrechtliche Vorgaben 
oder zu ehrgeizige Tierwohl-Zertifizie-
rungen“ verzichten. Auf der anderen 
Seite wiederum spricht sich die FDP für 
die Beendigung von Listenmodellen 
bei der Heimtierhaltung aus – was 
wiederum eine gute Nachricht für Hal-
ter von so genannten „Listenhunden“ 
wäre.
(Quelle: https://www.fdp.de/sites/default/files/uplo-

ads/2017/03/31/170330-entwurf-bundestagswahlpro-

gramm-fdp.pdf)

AfD: 
Die „Alternative für Deutschland“ 
sprach sich 2013 noch für fundamen-
tale Veränderungen im Tier- und Um-

weltschutz aus. Sie befürwortete unter 
anderem ein Ende der Qualzucht, 
die bundesweite Einführung des Ver-
bandsklagerechts, eine Reduzierung 
des Fleischkonsums und ein strengeres 
Jagdrecht. Fraglich ist, ob diese Posi-
tionen nach der im Mai 2015 erfolgten 
Neu-Ausrichtung der AfD hin zu einer 
rechtspopulistischen Partei noch Be-
stand haben. So spricht sich die „neue“ 
AfD in dem aktuellen Entwurf ihres Pro-
gramms für die Bundestagswahl 2017 
in der Umweltpolitik für einen Stopp der 
Windenergie aus. Wodurch die Erzeu-
gung von Ökostrom auf diese Weise er-
setzt werden soll, lässt sie indes offen. 
Vage bleiben noch die Formulierungen 
zum Tierschutz. Konkret wird die AfD 
lediglich beim Thema „Schächten“ – 
diese Form der Schlachtung soll explizit 
verboten werden. Hier nennt die Partei 
unter anderem das Land Schweden als 
Vorbild. Offen bleibt, ob sich dies nur auf 
das Schächten bezieht, zumal die AfD 
explizit einzig den entsprechenden Pa-
ragraphen des Tierschutzgesetzes, der 
Schächten erlaubt, erwähnt. Gilt die 
gewünschte Orientierung an Schweden 
darüber hinaus auch für andere Berei-
che, würde dies indes insgesamt deutlich 
strengere Vorgaben im Tierschutz und 
in der Tierhaltung bedeuten. Kritiker 
monieren hingegen, dass diese Forde-
rungen weniger dem Tierschutz dienen, 
als vielmehr nationalistische Tendenzen 
befördern sollen. So ist in allen Punkten 
stets die Rede davon, EU-Regelungen 
abzuschaffen und auf eigene, nationale 
Regeln zu setzen.
(Quelle: https://www.alternativefuer.de/wp-content/uplo-

ads/sites/111/2017/03/2017-03-08_afd_leitantrag-b-

pt-btw-programm_mit-zeilennummern-1.pdf)
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Inh. Natalie Brückmann
Gerresheimer Str. 227
40721 Hilden

Tel.: 02103 - 28 89 697
Fax: 02103 - 25 34 381
info@einblick-hilden.de
www.einblick-hilden.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 9.00-13.00 Uhr / 14.30-18.30 Uhr
Samstag 9.30-14.00 Uhr

Kuschel Immobilien │ Mittelstr. 12, Hilden
info@kuschel-immobilien.de

02103 500880

Persönlich. Vertrauensvoll. Sicher.

Wohnung oder Haus 
verkaufen?

Hans-J. Kuschel Daniel Unterweg
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Erst schwer vermittelbar
– nun ein glücklicher Hund
Text: Bianka Behr

Seit kurzem dürfen wir „Jerry“ zu un-
serem Rudel, bestehend aus 5 Hunden 
und einer Katze, zählen. In seiner Be-
schreibung auf der Homepage wurde 
deutlich geschildert, dass es sich um ein 
sehr selbstbewusstes Kerlchen handelt, 
mit eventuellen Aussetzern. Mehrfach 
vermittelt, immer wieder zurück gekom-
men – ein kleiner Sorgenfall. 

Entgegen unseren Erwartungen hat sich 
Jerry von Beginn an in die vorhandene 
Gruppe wunderbar eingefügt. 

Wir Zweibeiner warteten 10 Tage bis 
er zeigte, dass er auch anders kann. 
Aufgrund einer Operation benötigte er 
einen Halskragen. Als wir diesen anzie-
hen wollten, hat er sein Lächeln, aller-
dings mit energischer Tonuntermalung, 
gezeigt. Seine ganze Körpersprache 
hat aber auch Angst angezeigt. Mit 
viel Ruhe, einer Menge Leberwurst und 

Konsequenz hat das tapfere Kerlchen 
schließlich seinen Kopf von alleine durch 
den Kragen gesteckt. Und sich vor sei-
nem eigenen Handeln erschrocken und 
zugebissen. Uns hätte klar sein müssen, 
dass er nach vorne gehen wird, wenn er 
mit einer Situation überfordert ist oder 
Angst hat. Mit der nötigen Aufmerk-
samkeit kann man ihn „lesen“, er ist ab-
solut klar in seinem Handeln! 

Natürlich kann man sein Verhalten 
nicht akzeptieren, aber man sollte ein 
Tier nie aufgeben. Wir haben von vorne 
begonnen und nach einiger Zeit hat es 
geklappt – ohne Panik und Aussetzer. 
Diese Übung war für uns der Grundstein 
zu gegenseitigem Vertrauen. 

Man spürt täglich, wie er sich besser ein-
lebt. Situationen, auf die er in den ersten 
Tagen noch mit Knurren reagierte, meis-
tert er mittlerweile ganz gelassen. 

Wenn seine Körperhaltung ankündigt, 
dass seine persönliche Grenze erreicht 
ist, kann man ihn wunderbar ablenken 
und erneut an die entsprechende Si-
tuation heranführen. Vom ersten Tag 
an wurde Jerry ganz normal behandelt. 
Es gab auch vom ersten Tag an Regeln, 
aber alles mit der nötigen Ruhe. Wenn er 
seinen Dickschädel durchsetzen will hal-
ten wir mit mindestens so viel Ausdauer 
dagegen, ruhig und konsequent. Jerry 
zeigt uns durch sein Verhalten, dass er 
mit dieser Methode sehr gut leben kann, 
denn die „Diskussionen“ werden immer 
seltener bzw. lassen sich schon im An-
satz unterbinden.

Es ist wunderschön und wertvoll, das 
Vertrauen von Jerry zu gewinnen und zu 
spüren, wie er sich immer sicherer fühlt. 
Jeder verhinderte „Aussetzer“ bringt uns 
enger zusammen. Jerry ist ein Geschenk 
für uns – Danke an das Tierheim Hilden.
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TRANSTEC GmbH
Im Hock 8
40721 Hilden

( tel    +49 2103 987 907 
2 fax   +49 2103 987 908
- mail office@transtecrk.de 
: www.transtecrk.de

n Transformatoren
n Stromversorgungen
n Individuelle LED-Technik
n  LED-Steuerungen und  

Betriebsgeräte
n  LED-Linienbeleuchtungen  

für INDOOR und Outdoor
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Stefan Kaspers - Meisterbetrieb  Heizung / Sanitär
Wieselweg 13  - 40764 Langenfeld - Tel. 02173 / 2 38 88

www.s-kaspers.de

Stefan Kaspers Meisterbetrieb Heizung / Sanitär   - Wieselweg 13  - 40764 Langenfeld 
Telefon: 02173 / 2 38 88  - E-Mail:  KaspersStefan@aol.com  - Internet: www.s-kaspers.de

Aktuelles Angebot

Elektro-Durchlauferhitzer Vaillant VED E 21 /7
elektronisch gesteuert

Preis: 255,- € + MwSt., 
Montage bei Austausch 60,- € + MwSt.,

und solange der Vorrat reicht.

Elektro-Durchlauferhitzer VED E 21/7
elektronisch gesteuert

Besondere Merkmale
- Konstante Auslauftemperatur durch elektronische

Leistungssteuerung bis zur Leistungsgrenze
- Stufenlose Temperatureinstellung von ca. 30 bis 60 °C

Einsatzmöglichkeiten
- Einbau in ein geschlossenes Wasserversorgungssystem
- Versorgung mehrer Zapfstellen z. B. Küche und 

Bad möglich
- Direktzapfung über Zubehör 

                    

       

                

              

              

       

                   

    

            

            

                   

             

           

           

               

             

                

      

              

         

                  

               

           

          

               

Rundum wohlfühlen!

Bild: Vaillant
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Oft werden wir gefragt ob Tierpfleger 
auch ein „richtiger“ Beruf ist. 

Ja, Tierpfleger ist ein von der IHK aner-
kannter Lehrberuf und geht über drei 
Lehrjahre. Untergliedert ist diese Aus-
bildung in drei Fachrichtungen:
■ Tierheim und Tierpension
■ Zoo
■ Forschung und Klinik

Die Untergliederung an sich ist sinnvoll, 
da ein Tierpfleger im Tierheim beispiels-
weise wenig Kontakt zu einem Elefan-
ten hat; ein in der Forschung arbeitender 
Pfleger muss wenig über die artgerechte 
Haltung einer Katze wissen etc.

Die Ausbildung an sich findet im dualen 
System statt. Das heißt, der Auszubil-
dende ist zwei Wochen im Betrieb und 
eine Woche in der Berufsschule. Der 
Rahmenlehrplan beinhaltet Themen 
wie Haltung, Fütterung, Desinfektion, 
Biologie und vieles mehr. Viele unter-
schätzen das Fachwissen, welches er-
worben werden muss. Gerade die Bio-
logie (Tragezeit, Säugezeit, Absetzalter, 
Geschlechtsreife und vieles mehr) muss 
auf Abruf für jedes X-beliebige Tier parat 
sein. Was in der Menge nicht wenig ist.

Viele kleine Mädchen haben den 
Wunsch, später irgendetwas mit Tie-
ren zu machen, sprich Tierpfleger. Kat-
zenbabys kuscheln oder mit den lieben 

kleinen Hunden raus gehen oder ab und 
zu dem Kaninchen die Möhre geben. So 
stellen sich manche die Arbeit eines Tier-
pflegers vor. 

Was von vielen unterschätzt wird ist 
die körperliche Arbeit. Tiere machen 
"Dreck", da sind wir uns alle einig. Ein 
Tierpfleger muss dafür sorgen, dass 
alle Schützlinge in einem hygienischen 
Umfeld leben. Tiere werden krank, auch 
keine Frage. Als Tierpfleger in einem 
Tierheim hat man tagtäglich mehrere 
Tiere die medizinisch versorgt werden 
wollen. 

Hinzu kommen noch die einzelnen Wün-
sche und individuellen Bedürfnisse der 

Tierpfleger
– Beruf oder Berufung?
Text: Saskia Bautz
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Tiere, auf die jeden Tag neu eingegangen 
werden muss. Tiere kommen nicht nur 
ins Tierheim wenn der Besitzer sie nicht 
mehr versorgen kann, sondern auch, 
wenn sie in ihrem alten Zuhause nicht 
mehr erwünscht waren. Sei es wegen 
Unsauberkeit, Aggressivität, aufkom-
mendem Desinteresse oder anderen 
Dramen. Fakt ist, das jedes Tier seine 
Geschichte hat. Wir müssen fachmän-
nisch auf jedes Problem eingehen, Lö-
sungswege und letztendlich Menschen 
suchen, bei denen das Tier ein liebevolles 
Zuhause bekommt.

Wo wir bei den Menschen sind…. eigent-
lich ist an einem Tierpfleger im Tierheim 
auch ein Psychologe verloren gegangen. 
Manchmal sind wir Seelentröster, zum 
Beispiel wenn uns Menschen Spenden 
bringen, bei denen das geliebte Tier ver-
storben ist. Fünf Minuten später kann 
es sein, dass wir einen aufgebrachten 
Menschen beruhigen müssen, dessen 
Tier sichergestellt wurde. Auch müssen 

wir oftmals endlose Diskussionen über 
unsere Vermittlungsprinzipien führen, 
da wir hier genau schauen, ob Mensch 
und Tier zusammen passen. Das kann 
alles ganz schön an den Nerven zehren, 
gerade wenn zur Vermittlungszeit viel 
los ist. Flexibilität ist hier ein absolutes 
Muss. 

Kommen wir nun zum Gehalt. Hier muss 
man sicher die einzelnen Fachbereiche 
individuell betrachten. Ein kleines Tier-
heim, welches ums Überleben kämpft, 
kann kein Gehalt wie eine gut laufende 
Universität zahlen, leider. Denn wir alle 
wissen, dass die Arbeit eigentlich eine 
viel bessere Entlohnung verdient, jedoch 
kann sich dies kaum ein Tierheim leisten.
Sei noch das Thema Arbeitszeit er-
wähnt. Natürlich gibt es auch hier ge-
setzliche Vorgaben. Aber pünktlich Fei-
erabend machen ist Luxus. Denn ganz 
oft kommen kurz vor Feierabend noch 
Fundtiere oder andere Notfälle. Dann 
heißt es Eingangsuntersuchung und ge-
gebenenfalls Erstversorgung. Überstun-
den sind nicht selten. Auch ein Tier mit 
nach Hause zu nehmen ist saisonweise 
nötig. Ich denke da an verwaiste Katzen-
babys, die alle zwei Stunden gefüttert 
werden wollen (ja, auch in der Nacht).

Der Artikel ist eventuell relativ nega-
tiv geschrieben, was aber nur zum Teil 
meine Absicht war.

Viele Leute die quer einsteigen wissen 
nicht, welche Knochenarbeit dahinter 
steckt. Diese Menschen gehen entwe-
der körperlich oder emotional an diesem 
Beruf schnell kaputt. Was ich aber aus-
drücklich zum Schluss sagen möchte: Ich 

liebe meinen Beruf und könnte mir nichts 
anderes vorstellen. Ich arbeite gerne Tag 
für Tag im Tierheim und kümmre mich 
um die Tiere, die meine Hilfe benötigen. 
Ich finde das Abwechslungsreiche sehr 
spannend und gehe gerne auf alle Situa-
tionen ein. Der glückliche Ausdruck im 
Gesicht eines Tieres ist mir jede Über-
stunde wert und auch mit keinem Geld 
dieser Welt zu bezahlen.

Möchtest du auch mal in den Beruf „Tier-
pfleger“ reinschnuppern? Wir suchen 
immer ehrenamtliche Helfer die uns in 
unserer Arbeit unterstützen.

Bildet das Tierheim Hilden aus? Ja, wir 
sind ein Ausbildungsbetrieb. Ob Plätze 
zur Ausbildung frei sind, kannst du gerne 
bei uns erfragen.

Liebe Grüße, 
eure Saskia

Foto
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NWH Pflanzenmarkt
Handel mit Pflanzen, Zubehör und Deko-Artikeln
Inh. Susanne Engel

www.nwh-pflanzenmarkt.de

Verkauf
Elberfelder Straße 46
40724 Hilden
Tel.: 0 21 03 - 8 07 57
Fax: 0 21 03 - 2 29 90

Öffnungszeiten
Mo – Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Sa  9:00 – 14:00 Uhr
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Sommerfest im Tierheim Hilden
Am 26. und 27. August 2017 findet 
unser größtes Fest auf dem Tier-
heimgelände statt, unser Sommer-
fest. Neben unseren tierheimeigenen 
Ständen, wie dem Bücher- und Tier-
trödel, finden Sie hier auch andere 
Händler, die alles rund ums Tier an-
bieten, sowie tolle Infostände. Unsere 
beliebte Tombola wird hoffentlich 
wieder mit rund 1000 tollen Preisen 
bestückt sein wird. Für Ihr leibliches 
Wohl ist selbstverständlich gesorgt. 

Büchermarkt in Hilden 
Am 24. und 25. Juni 2017 findet  in der 
Hildener Innenstadt der Künstler- und 
Büchermarkt, am 4. und 5. Novem-
ber 2017 ein weiterer Büchermarkt 
statt. Wir laden Sie ein, an unserem 
Stand nach Herzenslust zu stöbern. 
Im März durften wir schon viele Le-
seratten begrüßen und wir hoffen, 
dass wir auch auf den anderen beiden 
Märkten so erfolgreich sein dürfen, 
für unsere Tiere.

Fotos
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Tiertrödel im Tierheim 
Im Januar haben wir an einem Samstag 
den Versuch gestartet, einen kleinen 
Tiertrödel aufzubauen. Unsere Mädels 
Anne und Sabine, die das Ganze pflegen, 
sortieren und hüten, konnten einen tollen 
Erfolg verzeichnen. Und so haben wir uns 
entschlossen, dies zu einem festen Ter-
min zu machen. Jeden ersten Samstag 
im Monat wird nun von 14.00 bis 16.00 
Uhr ein kleiner Tiertrödel aufgebaut. 
Hier finden Sie u.a. tolle Bettchen, Kissen, 
Spielzeug, Boxen und auch Hundemän-
telchen in verschiedenen Größen. Selbst-
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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag 10.00 - 16.00 Uhr

Gemeinnützige
Seniorendienste

„Stadt Hilden” GmbH
Erikaweg 9

40723 Hilden

Seniorenzentrum „Stadt Hilden”
Wohn- und Pflegezentrum „Stadt Hilden”

www.seniorenzentrum-stadt-hilden.de
...und Tiere lieben wir auch!

Weihnachtsmarkt im Tierheim Hilden 
Am 25. November 2017 findet unser be-
liebter Weihnachtsmarkt statt. Im Lich-
terglanz möchten wir uns gemeinsam mit 
Ihnen auf die besinnliche Weihnachtszeit 
einstimmen. Wir werden wieder tolle 
Kränze und Gestecke basteln, Kekse und 
Marmeladen herstellen, nähen und be-
drucken. An unseren Trödelständen für 
Bücher, Tiere und Buntes werden auch 
Sie sicherlich etwas Schönes finden. Für 
heiße Getränke, eine Suppe und vieles 
mehr wird ebenfalls gesorgt.

Hundeschule 
Jeden Samstag findet von 12.00 bis 
13.00 Uhr unsere Hundeschule statt. 
Die Trainerin, Aleksandra Rosen-
kranz, trainiert nicht nur unsere eige-
nen Hunde. Auch ehemalige Schütz-
linge und "fremde" Hunde nehmen 
hier teil. Des weiteren bietet sie Semi-
nare, z. B. Erste Hilfe beim Hund, oder 
geführte Wanderungen für Mensch 
und Hund an. All ihre Termine finden 
Sie auf unserer Homepage.

verständlich bleibt für unsere eigenen 
Tiere immer noch genug übrig.



Der Igel gehört zu den besonders ge-
schützten Arten in Deutschland und 
darf somit nicht der Natur entnommen 
werden. Das Gesetz erlaubt es jedoch, 
hilfsbedürftige Igel aufzuziehen und 
gesund zu pflegen mit dem Ziel, sie 
möglichst schnell wieder in die Natur zu 
entlassen. Dies wird leider immer häu-
figer nötig, da es die Tiere zunehmend 
schwerer haben zu überleben. In einigen 
europäischen Ländern steht der Igel 
bereits auf der Roten Liste der gefähr-
detsten Tierarten. Der Mensch zerstört 
zunehmend ihren Lebensraum. Mo-
nokulturen in der Landwirtschaft ver-
mindern Nahrungstiere, aufgeräumte 
Landschaften und Gärten bieten weder 
Unterschlupf- noch Nistmöglichkeiten, 

der zunehmende Straßenverkehr ist 
nicht nur eine tödliche Gefahr, sondern 
isoliert auch einzelne Igelpopulationen 
voneinander. In der Nähe von menschli-
chen Siedlungen drohen dem Igel dann 
weitere vielfältige Gefahren, beispiels-
weise von Rasenmähern, Elektrosensen, 
Giftködern, Schlagfallen, Gruben und 
Schächten, Pestizide und vielem mehr. 
So benötigen immer mehr Igel unsere 
Hilfe. Diese sachgerecht zu leisten ist 
nicht einfach, weshalb ein Igelfinder 
sich immer mit einer Igelstation oder 
einem Tierarzt in Verbindung setzen 
sollte. Auch die Tierheime nehmen sich 
der kleinen Tierchen an und vermitteln 
den Kontakt zu einer Igelstation in Ihrer 
Nähe. 

Aber welche Tiere benötigen 
unsere Hilfe?  
Hierzu gehören verletzte Igel oder auch 
Tiere, die tagelang ohne Wasser und 
Futter irgendwo gefangen waren (z.B. 
in Gruben oder Schächten). Kranke Igel 
erkennt man daran, dass sie  tagsüber 
herumlaufen oder – liegen, oft apa-
thisch und/oder unterernährt sind. Eine 
Ausnahme bilden aufgestörte Igel, z. B. 
durch Gartenarbeiten, die einen neuen 
Schlafplatz suchen. Igel die bei Dauer-
frost und Schnee noch herumlaufen sind 
ebenso hilfebedürftig. Häufig konnten 
sie sich nicht genügend Fettreserven an-
fressen um den Winterschlaf zu überste-
hen. Dann wären da noch verwaiste Igel-
säuglinge, die sich außerhalb des Nestes 

Igelhilfe
– Wer sie braucht und wie es geht
Text: Alexandra Hinke
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Sicher wiederfi nden
Lassen Sie ihr Tier mit einem Mircrochip markieren 
und bei einem Haustierregister registrieren. 
Mehr Sicherheit – Qualität aus Deutschland.
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Tel: 02153 912930 · www.esstra.de · E-Mail: contact@esstra.de
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befinden (Augen und Ohren noch ge-
schlossen) und oft unterkühlt sind, und 
schnelle Hilfe benötigen.

Wie leistet man Erste Hilfe?
Findet man einen solchen Igel, sollte man 
sofort Erste Hilfe leisten. Dazu das Tier 
zunächst in einen mit Zeitungspapier 
oder Handtuch ausgelegten Karton oder 
Ähnlichem setzen und auf Verletzungen 
und Parasitenbefall kontrollieren. Hier-
bei sind Schutzhandschuhe empfehlens-
wert. Dazu bitte auch die Bauchseite, 
Beine und die Körperöffnungen kontrol-
lieren. An Wunden und Körperöffnun-
gen befinden sich häufig Fliegeneier und         
-maden, die schnellstmöglich mit einer 
Pinzette abgesammelt werden müssen. 
Zecken sollten mit einer Pinzette mög-
lichst dicht an der Haut ruckartig heraus-
gezogen werden. Meistens haben Igel 
auch Flöhe, dagegen helfen spezielle 
Sprays. Auch kranke und geschwächte 
Tiere sind oft von Außenparasiten be-
troffen und sollten auf diese untersucht 
werden. Unterkühlte Tiere (Bauchseite 
des Tieres fühlt sich kälter als die eigene 
Hand an) umgehend wärmen. Hierzu 

bitte eine mit handwarmem Wasser ge-
füllte Wärmflasche benutzen, den Igel 
draufsetzen und zusätzlich mit einem 
Handtuch abdecken. Keine Heizkissen 
benutzen, hier droht Überhitzungsge-
fahr! Dann sollte dem Tier auch Wasser 
(niemals Milch!) und Futter angeboten 
werden. Hierzu eignen sich Katzen- oder 
Hundedosenfutter, Eier (hartgekocht 
oder Rührei), gekochtes Geflügelfleisch 
und durchgegartes Hackfleisch. Die Be-
reitschaft Wasser und Futter aufzuneh-
men gibt wichtige Auskunft über den 
Zustand des Tieres.

Holen Sie sich Hilfe!
Nach diesen ersten Hilfemaßnahmen 
sollte man sich schnellstmöglich Hilfe 
bei einer Igelstation oder einem Tierarzt 
suchen. Grundsätzlich bedürfen kranke, 
verletzte, von Parasiten befallene Tiere 
und Igelwaislinge immer schnelle, fach-
liche und tierärztliche Hilfe! Scheuen Sie 
sich also bitte nicht Hilfe in Anspruch zu 
nehmen. 

Sollten Sie sich dann dazu entschließen, 
Ihren stacheligen Findling in Ihrer Obhut 

gesund zu pflegen, unterstützen Sie die 
Igelstationen auch hierbei. Igel haben 
spezielle Bedürfnisse die unbedingt be-
rücksichtigt werden müssen. Im Internet 
finden Sie auf diversen Seiten von Igel-
stationen wie Netzwerk Igel E.V., Igel-
hilfe Rhein-Wupper e.V., Igelschutz-In-
teressengemeinschaft e.V. oder bei Pro 
Igel sehr umfangreiche und gute Infor-
mationen rund um die richtige Haltung 
und Pflege von Igeln. Bitte schauen Sie 
nicht weg und helfen Sie unseren klei-
nen, bedrohten, stacheligen Freunden! 

Foto
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FON  0 21 03 | 334 317     MOBIL  0171 | 89 45 304    
WWW.GARTENBAU-OHLENHARD.DE   

FON  0 21 03 | 334 317     MOBIL  0171 | 89 45 304    
WWW.GARTENBAU-OHLENHARD.DE   

Neugestaltung / Umgestaltung von Gartenanlagen

Komplettpflege von Garten- und Wohnanlagen

Bepflanzung von Wohnanlagen und Gärten

Baumpflege, Baumgutachten und Neupflanzung

gefahrenbaumfällarbeiten

Abtransport und fachgerechte Entsorgung von
anfallendem Schnittgut

Fertigzaunbau sowie Anfertigung von Masszäunen und
Sichtschutzzäunen

Pflasterarbeiten und Plattierungsarbeiten

Teichbau

Winterdienst

Isolierarbeiten und Sanierung von Kellerwänden im
Innen- und Aussenbereich

AM BÜRENBACH 22      40724 HILDEN
FON           0 21 03 I 334 317            FAX 334 318
MOBIL     0171 I 89 45 304
INFO@GARTENBAU-OHLENHARD.DE

Wir sindAusbildungsbetrieb!
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• ROLLLADEN
• MARKISEN
• JALOUSIEN
Neuanfertigungen und Reparaturen

Elektrisch geht’s bequemer.
Antriebe und Rollladensteuerungen –
kinderleicht zu bedienen.
Auch nachträglicher Einbau ist völlig
unproblematisch.

HELFEN SIE BITTE MIT!



Eine schöne und lustige Möglichkeit 
Hunde zu beschäftigen, verbirgt sich 
unter den Namen Crossdogging. Diese 
Hundesportart ist für fast alle Hun-
debesitzer geeignet, die ihren Hund 
vielfältig, abwechslungsreich und mit 
viel Spaß trainieren wollen. Es richtet 
sich an die Allrounder unter den Hun-
den und die Menschen, die nicht eine 
Hundesportart verfolgen möchten 
oder können. Es werden die Menschen 
angesprochen, die durch knifflige und 
lustige Aufgaben die Kommunikation 
zwischen sich und ihrem Hund stärken 
möchten.

Nicht die Rasse oder das Alter entschei-
den ob man mitmachen kann, wichtig 
ist, dass alle Mensch-Hund-Teams eine 
Portion Grundgehorsam und eine gute 
Kommunikation mitbringen.

Beim Crossdogging gilt es 5 kniffelige 
Aufgaben mit dem Hund zu bewälti-
gen. Ähnlich wie beim Circle Training 

arbeiten immer zwei Menschen mit 
ihren Hunden an einer Station und 
versuchen so viele Punkte wie mög-
lich innerhalb von 2 Minuten zu errei-
chen. Die Punktzahl wird wöchent-
lich in eine Rankingliste eingetragen, 
hier nehmen Hundeschulen aus ganz 
Deutschland teil.

Die Aufgaben beinhalten quer Beet 
alle Hundesportbereiche. Im Cross-
dogging liegt das Augenmerk nicht 
in der exzessiven Ausübung nur einer 
Sportart, sondern in der vielfältigen 
Auslastung. Crossdogging ist ein krea-
tives Kursangebot für die Menschen die 
Freude daran haben, an ihrem Hund 
ungeahnte Talente zu entdecken und 
zu erproben.

Im Crossdogging unterscheiden wir 
zwischen 3 Ligen, um auch Anfängern 
eine gute Möglichkeit zu geben, mit 
Spaß an der Sache einzusteigen.

■ 

■

■

Der Trainer entscheidet in welcher 
Liga ein Teilnehmer seine Aufgaben 
erfüllt. Ein Wechsel in eine andere Liga 
ist immer zum neuen Quartal möglich.
Diese Idee wurde von Melanie Fydrich 
ins Leben gerufen und wird mittlerweile 

Crossdogging
– Spaß für Hund und Halter
Text: Aleksandra Rosenkranz, Hundeschule Dogwhisper

Anfänger absolvieren die Aufgaben 
für Studys. Hierbei darf der Hund in 
der Regel vom Menschen begleitet 
werden und muss nicht auf Entfer-
nung arbeiten. Nur in dieser Liga ist 
es erlaubt, Futter als Lockmittel ein-
zusetzen.
Der fortgeschrittene Crossdogger 
nennt sich bei uns Bachelor. Er ab-
solviert die gleichen Aufgaben wie 
der Study, allerdings sind sie schon 
ein wenig schwieriger gestaltet und 
erfordern auch Ansätze des Arbei-
tens auf Entfernung.
Die Profiliga nennen wir Master. 
Vom Master erwarten wir schon 
einiges. Erschwerte Bedingungen 
machen die Übungen recht komplex.

Fotos
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in ca. 150 Hundeschulen angeboten. 
Ich biete dies von April bis Oktober 
auch in meiner Hundeschule an.

Persönliche Erfahrungen
Ich arbeite sehr viel mit schwierigen 
Hunden und habe sehr gute Erfahrun-
gen mit  Crossdogging gemacht.  Nach 
ca. 2 Monaten schließt sich der Hund 
freiwillig eng und vertrauensvoll an. 
Aus meiner Sicht heißt das Zauberwort 
BINDUNG.

Bindung bedeutet Zusammengehö-
rigkeitsgefühl und gegenseitiges 
Vertrauen. Der Hund fühlt sich 
gut aufgehoben bei seinem 
Menschen, hält Rückspra-
che und orientiert sich an 

ihm, auch und gerade in schwierigen Si-
tuationen. Bindung hat erstmal nichts 
mit dem Befolgen von Kommandos 
oder guter „Unterordnung“ zu tun. Ein 
Beispiel: Der Hund steht unsicher vor 
einem dunklen Tunneleingang, gehal-
ten von einer Hilfsperson. Am anderen 
Ende des Tunnels steht sein Mensch 
und ruft den Hund einladend zu sich. Ein 
Hund der Futter affin ist checkt die Lage 
und denkt: ohne Futter, ohne mich! 
Er hat keine 
hohe 

Motivation zu seinem Menschen zu 
kommen. Eine gute Bindung zu seinem 
Menschen lässt den Hund jedoch diese 
Aufgabe meistern. Er überwindet sich, 
den dunklen Tunnel zu bewältigen, da 
er auf seinen Menschen vertraut. Zu-
sätzlich werden dann Glückshormone 
freigesetzt und genau das stärkt die 
Bindung für die Beziehung. Ohne Bezie-
hung - keine Erziehung. Zu einer guten 
Bindung gehört ebenfalls, dass der 
Hund ansprechbar ist, auch unter Ab-

lenkung seinem Menschen folgt, 
und sich bei Spaziergängen 

an ihm orientiert. 
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BODENBELÄGE | SONNENSCHUTZ

GIESENHEIDE 35 | 40724 HILDEN | 02103 255960 | WWW.LOOSBERG.DE  GIESENHEIDE 35 | 40724 HILDEN 

 „Wir sind 

Ihre Paula

tierisch gut…
               testen Sie uns!“

für das Baugewerbe
Spezialartikel

FRINGS Bautechnik GmbH & Co KG · Tel. (0 21 04) 3 30 52
Schimmelbuschstr. 29 · 40699 Erkrath (Hochdahl) 
www.frings-bautechnik.de · info@frings-bautechnik.de

zz Abstandhalter

zz Schalungstechnik

zz Bewehrungstechnik

zz Dichtungstechnik

zz Bauakustik

zz Kunststoff

zz Ankertechnik

zz Verankerungstechnik

zz Montagetechnik

zz Fassade

zz Lagertechnik

zz Verschiedenes 
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Schon seit etlichen hundert Jahren 
werden medizinische Blutegel zur Be-
handlung der unterschiedlichsten Er-
krankungen eingesetzt, damals auch 
bekannt unter dem Begriff Aderlass. 
Zum Einen sollte dies zur Entgiftung 
beitragen, zum Anderen weiß man 
heute von der Bedeutung des Speichels. 
Dieser enthält ca. 60 unterschiedliche 
Substanzen, wobei nur einige genauer 
bekannt bzw. erforscht sind. Unter an-

derem Hirudin (auch in Salben erhält-
lich), Eglin, Calin, Hyaluronidase u.v.m. 
Beim Saugen gibt der Blutegel diese und 
andere Wirkstoffe an den Patienten ab. 
Gerade im 18. und 19. Jahrhundert war 
die Therapie mit Blutegeln so beliebt, 

dass diese fast ausgerottet wurden. 

Über Jahre von der Schulmedizin eher 
als „ Hokuspokus“ abgetan und durch 
die moderne Medizin verdrängt, ge-
winnt die Behandlung mit Blutegeln in 
der Human- sowie Veterinärmedizin 
immer mehr an Bedeutung. Durch u.a. 
schmerzstillende und entzündungs-
hemmende Speichelbestandteile kann 
man vor allem bei der Behandlung von 
schmerzhaften akuten oder chroni-
schen Erkrankungen des Bewegungs-
apparates (HD, Knie- und Ellbogen-
gelenksarthrosen, Spat Spondylo-
sen usw., aber auch bei Hufrehe, Hä-
matomen, Leckekzem oder schlecht 
heilenden Wunden) sehr gute Erfolge 
verbuchen. Auch in der Humanmedi-
zin werden die Egel sehr erfolgreich bei 
diversen gesundheitlichen Problemen 
angewendet. Einige naturheilkundlich 
ausgerichtete Krankenhäuser verfügen 
sogar über eigene Blutegelambulanzen. 

Wir wenden in meiner Praxis die 
Blutegeltherapie sehr erfolg-
reich vor allem bei älteren oder 
solchen Hunden an, bei denen 
trotz Schmerzmittel die Lebensquali-
tät aufgrund starker Schmerzen sehr 
eingeschränkt ist. Zumeist ist nach 
zwei bis drei Behandlungen der Erfolg 
deutlich zu sehen und hält über Mo-
nate an. Auch im Pferdebereich ist die 
Behandlung gerade bei Sehnen- und 
Huferkrankungen sehr wirksam. Da 
die Nebenwirkungen als sehr gering 
einzustufen sind und die Patienten 
die Behandlung ohne große Schwie-
rigkeiten tolerieren, bieten Blutegel 

in der Schmerztherapie eine wirkliche 
Alternative. Der Saugvorgang kann 
zwischen 10 Minuten bis zu 2 Stunden 
dauern, wobei man wartet, bis der Egel 
sich von selbst löst. Danach beginnt das 
Nachbluten, welches 5 Minuten bis zu 
36 Stunden dauern kann. 

In der Medizin werden heutzutage nur 
medizinische Blutegel (Hirudo medi-
cinalis) eingesetzt, die in speziellen 
Blutegelfarmen gezüchtet werden und 
als Medizinprodukt u.a. in Apotheken 
zu beziehen sind. 

Falls Sie Interesse an dieser alterna-
tiven Heilmethode haben fragen Sie 
Ihren Tierarzt, Heilpraktiker oder Phy-
siotherapeuten.

Blutegel… kleine tierische Helfer 
bei Gesundheitsproblemen 
Text: Rosi Lammertz, Tierphysiopraxis Langenfeld

Frühling/Sommer  1_201714
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Wir möchten es nicht versäumen, uns 
von Herzen bei allen Spendern zu be-
danken. Stellvertretend berichten wir 
hier über einige, auch wenn für uns jede 
Futterdose und jeder Cent zählen:

Am 15.01.2017 hielt Gabriele Tischler in 
unserem Tierheim einen vierstündigen 
Barfvortrag.
Gabriele Tischler „barft“ seit 1998. 
Nach zahlreichen Fortbildungen ist sie 
seit 2007 als Ernährungsberaterin für 
Hunde und Katzen tätig, ist zertifiziert 
und hat 2013 die PfotenBar in Düs-
seldorf eröffnet. Die Einnahmen aus 
diesem Seminar hat Gabriele unserem 
Tierheim gespendet.

Der Fressnapf hat uns wie immer ganz 
großartig unterstützt. So durften wir
z. B. vor Weihnachten in einigen Filialen 
Wunschzettel unserer Tiere aufhängen 
und es war ein voller Erfolg. Wahnsin-
nig viele Sach- und auch Geldspenden 
durften wir am Ende entgegennehmen.

Für eine grandiose Spendenaktion 
möchten wir uns bei der Gemein-
schaftsgrundschule in Kalster bedan-

ken, die für unsere Schützlinge Sach- 
und Geldspenden gesammelt haben. 
Die Mädels Jule, Saskia und Noemy 
haben uns die Spende übergeben. Es ist 
immer wieder besonders schön, wenn 
sich bereits Kinder für den Tierschutz 
einsetzen. Weiter so und tausend Dank 
vom gesamten Team.

Des weiteren fand eine Tattoo Aktion 
von 40/10 Tattoo Company zu Guns-
ten unseres Tierheims statt. LuckyDen-
nis, Martin und Daniel haben nur für un-
sere Tiere gestochen. Alle Einnahmen 
des Tages gingen zu 100% an unsere 
Schützlinge. Insgesamt haben sich 41 
Leute tätowieren lassen und es kamen 
unglaubliche 1.675 € zusammen. Wir 
finden es großartig, wie sich die Jungs 
für unsere Tiere eingesetzt und wie viele 
Tattoo - Begeisterte das Angebot ange-
nommen haben. 

Die Brigitte und Dr. Konstanze Wege-
ner Stiftung unterstützte uns mit einem 
grandiosen Beitrag, der dazu verwen-
det wurde, unseren Gnadenhof wet-
tersicher zu machen. Die Arbeiten sind 
bereits abgeschlossen. Abgewickelt 

wurde das Ganze über den Landes-
tierschutzverband NRW e.V. und wir 
möchten auch hier von Herzen Danke 
sagen.

Bei unserem Aschka wurde schwere 
HD festgestellt. Da wir schon mehrfach 
sehr gute Erfahrungen mit einer Gold-
implantation gemacht haben, haben 
wir uns auch diesmal dazu entschie-
den. Da dies rund 1000,00 € kostet, 
haben wir einen Aufruf gestartet. Am 
6. März hatten wir dank großartiger 
und großzügiger Spender den Betrag 
zusammen. Die Behandlung ist erfolg-
reich und Aschka flitzt nun wieder ohne 
Schmerzen über grüne Wiesen. 

Von Herzen Danke!
Text: Manja Bretschneider
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Herzogstraße 4 · Langenfeld
Tel. 0 21 73 / 92 98 00 · Fax 0 21 73 / 92 98 10
info@rastorfer-bedachungen.de · www.rastorfer-bedachungen.de

Fassaden
Flachdachbau
Steildach

Bauklempnerei
Dachfenster
Dachbegrünung

Bauwerkabdichtung
Terrassensanierung
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Meisterbetrieb - Sanitär - Heizung

Inh. Eric Scheibelhut
Rosenweg 6
D-42781 Haan-Gruiten

SHK Scheibelhut

Tel.: 0 21 04 - 17 22 49
Fax: 03 21 - 21 22 56 47

Mobil: 0 15 25 - 393 36 14
info@shk-scheibelhut.de
www.shk-scheibelhut.de
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Unsere Sorgenkinder
Text: Manja Bretschneider

Joker
Rasse: Pitbull
Geschlecht: männlich
Alter: geb. 06.04.2013
Ankunft: Juni 2015
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Tierärzte der Region

Um Ihnen und Ihrem Tier unnötige
Wartezeiten zu ersparen, bieten wir
Terminsprechstunden an.

Mo - Fr: 9 - 12 Uhr und 15 - 19 Uhr
Sa: 9 - 11 Uhr

IMMER
EIN OFFENES OHR!

Akazienallee 31 l 40764 Langenfeld
Telefon: 0 21 73-1 31 41
www.tierarztpraxis-katzberg.de
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Dr. med. vet. 
Ulrike Hanten
prakt. Tierärztin

Breidenplatz 12   
40627 Düsseldorf -Unterbach 
Telefon 02 11-233 85 00
Telefax 02 11-233 85 02

Termine nach Vereinbarung
Mo.-Fr.: 8.30-13.00 Uhr, Mo., Di. u. Do.: 16.00-18.00 Uhr

www.tierarzt-unterbach.de

Joker ging laut Angabe der letzten Besitzerin bereits durch 
mehrere Hände. Er braucht ruhige und souveräne Men-
schen, die ihm eine klare Linie vorgeben. Unsere Hunde-
trainerin hat sehr viel mit Joker gearbeitet. Seine anfäng-
lichen Übersprungshandlungen zeigt er inzwischen gar 
nicht mehr, sondern zeigt sich allen Menschen gegenüber 

freundlich und freut sich über den Kontakt. Mit Leckerchen 
kann man ihn absolut bestechen und er lernt Tricks. Die 
Grundkommandos kennt das hübsche Kerlchen bereits.

In der Gruppe läuft Joker prima mit, ebenso im Freilauf 
inklusive Spielaufforderungen. Vorsichtshalber trägt er 
aber einen Maulkorb. Nur große schwarze Hunde findet 
er irgendwie total daneben und zeigt dies auch. Auch hier 
ist Ruhe gefragt, damit Joker schnell wieder runterkommt.

Joker will seinen Menschen gefallen und hat sich wirklich 
toll entwickelt. Er lernt gerne und liebt es zu schmusen. Er 
ist ein toller Begleiter, der recht locker an der Leine läuft. 
Wir suchen Menschen, die ihm Sicherheit geben und kon-
sequent führen können. Was er auf jeden Fall braucht ist 
ein Zuhause, in dem er nun endlich bleiben darf. Er möchte 
einen festen Platz haben und ein richtiges Hundeleben füh-
ren. Joker sucht kein Zuhause in dem viel Trubel herrscht, 
sondern eher die Ruhe. Im Tierheim ist er noch recht nervös 
und langweilt sich im Zwinger. Bei seinen Spaziergängen 
kann er sich entspannen. Er hat ein liebevolles Zuhause so 
sehr verdient, Menschen, die ihm endlich ihr Herz schenken.

Foto
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Mo.–Fr. 8:30–12:30 und 17:00–19:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Tierarztpraxis
Dr. Nicole Westkämper-Malettke
Gladbacher Str. 2
40764 Langenfeld

Tel. 02173–22633
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Ausstellung und Produktion: Albert-Einstein-Straße 17 | 40764 Langenfeld | Telefon 02173  91636 - 0 | www.rsd-systeme.de

Schützen Sie, was Sie lieben  

 vor Mücken, Pollen und Co.

Bärbel lebte  bisher auf einem Hof mit vielen anderen Kat-
zen und alle waren ziemlich sich selbst überlassen. Da der 
Besitzer verstarb, haben wir drei Samtpfoten übernommen.

Alle sind sehr ängstlich und kennen Menschen nicht wirk-
lich. Sie sind jedoch nicht aggressiv.

Auch Bärbel bekommt, wie auf dem Foto unschwer zu er-
kennen, große Augen,  wenn Menschen den Raum betreten. 
Am liebsten versteckt sie sich in ihrer Kuschelhöhle, so dass 
ein Foto generell sehr schwer zu machen ist. Sie braucht ein 
Zuhause das  ganz viel Zeit, Geduld und Liebe bietet. 

Bärbel hatte eine schwere Verletzung und eines ihrer Vor-
derbeinchen musste leider amputiert werden. Inzwischen 
ist alles super  verheilt. Bärbel kommt soweit ganz gut klar 
mit ihren drei Beinchen. Natürlich muss sie sich daran erst 
einmal gewöhnen.

Wir wünschen uns ein Zuhause, in dem gesicherter Freigang 
möglich ist. Normaler Freigang ist mit drei Beinchen einfach 
zu gefährlich. Notfalls würden wir sie in eine Wohnung mit 
großem gesicherten Balkon oder einer großen Terrasse 
vermitteln. Wir hoffen sehr, dass jemand ihr so ein Zuhause 
bieten kann. Das süße Schätzchen hat es wirklich verdient. 
So viel musste sie erleben.

Eine nette und souveräne Zweitkatze soll auf jeden Fall bei 
Ihnen leben. An dieser würde sie sich sicherlich orientieren. 
Bisher lässt sie sich nicht gerne anfassen und ihre neue Fa-
milie sollte über Katzenerfahrung verfügen. Kleine Kinder 
sollten nicht im Haushalt leben. Generell darf im neuen 
Zuhause nicht allzu viel Trubel sein.

Gerne können Sie im Tierheim vorbeischauen und das kleine 
Herz von Bärbel erobern. 

Bärbel
Rasse: EKH

weiblich
Alter: geb. Anfang 2016

Ankunft: 24.01.2017

www.tierheim-hilden-ev.de

Foto
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Wenn im Urlaub das Mitleid erwacht
Text: Sara Lowe (DTSV)

Die Urlaubszeit naht – lange hat man 
sich auf die wohlverdienten Tage in 
der Sonne gefreut. Die eigenen Tiere 
werden von der Familie, den Freunden 
versorgt oder in einer Pension unterge-
bracht.  Am Urlaubsort angekommen, 
fallen vielfach die streunenden Hunde 
und Katzen in den Hotel- und Parkan-
lagen auf. Da ist die Katzenkolonie, die 
neben dem Hotel in einer Baulücke lebt. 

Tiere, die sich unkontrolliert vermehren 
und spätestens, wenn sie erkranken, ein 
Leid erschütterndes Bild abgeben. Die 
eigenen Vierbeiner sind daheim geblie-
ben, aber das Herz trägt man immer 
bei sich. 

Seit Jahren kämpfen die Behörden von 
Spanien bis Griechenland gegen die 
Flut der Tiere. Leider ohne großen Er-

folg, denn die einzige wirksame Waffe 
ist die Kastration von Hunden und 
Katzen. Doch diese ist in vielen süd-
lichen Ländern als „widernatürlich“ 
oder unchristlich verpönt, in anderen 
Gegenden sind die Menschen so arm, 
dass sie selber um das tägliche Brot und 
Fortkommen kämpfen müssen. Nen-
nenswerte Gelder für Kastration der 
Straßentiere? Fehlanzeige!
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Hülsenstraße 90
40721 Hilden
Tel.: 02103 / 258 670
info@haus-fabry.de
www.haus-fabry.de

Öffnungszeiten:
12:00 – 14:30 &
18:00 – 22:00 Uhr
Samstagmittag
geschlossen

Hunde und gut erzogene Frauchen und Herrchen Willkommen! Ihr Fachmann für Immobilien an Rhein und Ruhr

Alfred Stegmann
zertifizierter Sachverständiger für Immobilienbewertung

Büro Oberhausen:

Holtkampstr. 3-5 │ 46145 Oberhausen

Telefon:
E-Mail:
Web:

(0208) 88388-520
info@gutachter-stegmann.de
www.gutachter-stegmann.de
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Die Saison ist tückisch 
Mehrfach bewiesen ist, dass jeder Le-
bensraum, basierend auf seiner Größe 
und Beschaffenheit sowie der Menge 
an verfügbarem Futter und Wasser, 
die Lebensgrundlage für eine gewisse 
Anzahl Tiere derselben Art bietet. In 
den Urlaubsgebieten werden die Fut-
ter- und Wassermengen in der Touris-
mussaison für eine kurze Zeit im Jahr 
künstlich verbessert. Doch wenn die 
fütternden Touristen nicht mehr da 
sind, beginnt das Leiden, was eben jene 
Menschen mit ihrer Fütterung eigent-
lich verhindern wollten. Im Gegenteil: 
Es wird sogar noch verstärkt! Denn 
drei Monate reichen aus, um den Tie-
ren eine verbesserte Grundlage für die 
Zeugung von Nachkommen zu geben. 
Mehr Hunde- und Katzenkinder leiden 
dann umso intensiver, wenn das Fut-
terangebot nach der Saison wieder auf 
das „Normalniveau“ abgesunken ist.

Was also tun, wenn die Katzen in der 
Baulücke oder der Hund am Strand zu 
sehr das Mitleid schüren? Fragen Sie 
nach der nächsten Tierschutzorgani-
sation. Informieren Sie diese über den 
Ort und das Geschehen dort. Gibt es 
vielleicht ein Tierheim, ist eine Fahrt 
dahin (ohne die „gefundenen“ Vierbei-
ner) auch ein touristischer Tagesaus-
flug. Vielfach freuen sich die Helfer dort 
über gut gemeinten Besuch und auch 
über eine Spende. Besonders schätzen 
es Tierschützer vor Ort, wenn die Tou-
risten dauerhaft helfen. Hilfe zur Durch-
führung von Kastrationen und anschlie-
ßender kontrollierter Fütterung. 

Was in keinem Fall geht? 
Immer wieder rufen Menschen bei Tier-
schutzorganisationen an und bitten 
um Hilfe für jene Hunde und Katzen, 
die sie gerettet wissen wollen. Gerne 
wird den Tierschützern damit verbun-
den eine Spende angeboten, die aber 
leider meist nicht annähernd ausreicht, 
die Kosten der Aktion zu tragen und 
die Tiere gut zu versorgen. Tierschüt-
zer vor Ort opfern den Tieren nicht nur 
24 Stunden des Tages und ihr Geld, 
sondern meist ihr ganzes Leben. Nur 
wer selber oder dauerhaft mit Spenden 
mithilft, darf Hilfe im Süden und Osten 
Europas erwarten.

Das Mitleid bringt Touristen auch 
immer wieder dazu, unüberlegt ein Tier 
aus dem Ausland mit nach Deutsch-
land zu bringen. Das ist jedoch nicht so 
einfach! Für die legale Einfuhr müssen 
rechtliche Bedingungen erfüllt sein, 
wozu meist die Zeit eines Urlaubsau-
fenthaltes nicht ausreicht. So muss eine 
Tollwut-Impfung mindestens 30 Tage 
vor Reisebeginn durchgeführt wer-
den. Bei einem zweiwöchigen Urlaub 
ist dies unmöglich. Auch können Tier-
krankheiten eingeschleppt und für die 
neuen Besitzer zum wirtschaftlichen 
Risiko werden. So ist die Leishmaniose 
eine Erkrankung, die trotz  negativem 
Test noch nach Jahren ausbrechen und 
schwere Folgen für den Hund haben 
kann. Außerdem wissen Touristen 
nicht, ob der „Findling“ nicht doch je-
mandem gehört: Ein Haustier kann 
auch einmal länger als eine Woche vom 
Besitzer gesucht und später wieder ge-
funden werden. Dies gilt hier wie dort.

Touristische Attraktionen
Dass sich der Besuch einer Stierkampf-
arena grundsätzlich verbietet, ist hin-
länglich bekannt. Aber einen Tag, an 
dem die Sonnengarantie einmal nicht 
greift, könnte man doch in dem vom 
Hotel beworbenen Safaripark oder 
einem Delphinarium verbringen. So 
meinen jedenfalls viele. Nachher sind 
die Menschen schlauer, und die vielen 
Kritiken, die alleine den Deutschen 
Tierschutzbund zu solchen Attraktio-
nen im Ausland erreichen, sprechen 
eine deutliche Sprache. Verzichten Sie 
ganz einfach auf den Besuch in solchen 
Parks. Delphinarien, Zoos, Vogelparks 
etc. sind global ein Problem für die Tiere 
und dürfen nicht durch Eintrittsgelder 
unterstützt werden.

antares Tierbestattung Nickolmann • Bahnstr. 23 • 42327 Wuppertal
☎ 0202 - 75 82 060• •
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MALERFACHBETRIEB

DIRK PABST
MODERNE RAUM- & FASSADENGESTALTUNG

BODENBELÄGE

Alt Langenfeld 135
40764 Langenfeld

Tel & Fax: 02173 - 20 44 575
Mobil: 0171 - 41 47 296

e-mail: info@maler-pabst.de

Ausführliche Infos dazu gibt es in 
einer Broschüre "Tierschutz im 
Ausland". Zu beziehen im Internet 
unter  www.tierschutzbund.de

Foto
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Wintergarten für unsere Langohren
Nachdem unsere Terrarienanlage und 
die neue Quarantäne für unsere Kleins-
ten nun fertig sind, steht der Winter-
garten an. An der Längsseite des Klein-
tierhauses wird hier ein schöner Aus-
lauf für unsere Kleintiere entstehen, 
in dem sie sich hoffentlich wohlfühlen 
werden. Mit dem Architekten ist alles 
besprochen und es darf in diesem Jahr 
losgehen.

Hundegnadenhof
Unser schönes Domizil für Langzeit-
sitzer hatte einen wesentlichen Makel. 
Entlang des Zauns konnte das Wasser 
nicht ablaufen und es entstanden somit 
große Pfützen. Insbesondere im Hin-
blick auf Parasiten wie zum Beispiel 
Flöhe, die das als Tummelplatz sahen, 
wollten wir dies nicht mehr hinnehmen 
und unsere Kleinmaßnahmen endlich 

zum Abschluss bringen. Mit Hilfe einer 
großzügigen Spende der Brigitte und 
Dr. Konstanze Wegener Stiftung (ab-
gewickelt über den Landestierschutz-
verband NRW e.V.) konnte nun eine 
Firma beauftragt werden, die Abhilfe 
schaffte. Es wurde gebaggert, geschuf-
tet und Drainage verlegt. Nun können 
wir dem Regen trotzen.

Hundeholzhaus
In diesem Jahr steht der Abriss / Umbau 
des ersten Holzhundehauses an. Diese 
sind inzwischen ziemlich marode, so-
dass nur noch die Außenzwinger ver-
wendbar sind. Im Sommer zu heiß, im 
Winter zu kalt, konnten die Häuser teil-
weise gar nicht genutzt werden. Wir 
werden nun auf ein Steinhaus zurück-
greifen inklusive Heizung. Hier hoffen 
wir noch auf Fördergelder und es sieht 
ganz gut aus.

Tierrettungswagen
Unser Rettungswagen hat es leider 
nicht mehr über den TÜV geschafft. 
Dieser muss ganz spezifische Eigen-
schaften haben, um Tiere sicher trans-
portieren zu können. Lange haben 
wir nach dem günstigsten Angebot 
geschaut und konnten nun ein neues 
Auto ordern, dass unseren Anforderun-
gen entspricht. 

Baumfällarbeiten
Leider mussten zwei unserer grünen 
Schützlinge gefällt werden. Um die 
Sicherheit zu gewährleisten, mussten 
im Hundeauslauf Fällarbeiten vorge-
nommen werden. Nun können unsere 
Fellnasen wieder bedenkenlos durch 
den Auslauf toben.

Spendenkonto Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V.: 
Sparkasse HRV, KTO 34 307 066, BLZ 334 500 00
IBAN: DE48 3345 0000 0034 3070 66, BIC: WELADED1VEL
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Alles für die Tiere
– unsere Projekte
Text: Manja Bretschneider
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... mehr als g
ute Pflege!

Tagespflege carpe diem
Feldstraße 32 · 40721 Hilden
Tel.: 0 2103 / 97 564-08 oder
Tel.: 0 21 29 / 92 46 - 0
hilden@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Unsere neue Tagespflegeeinrichtung freut sich auf Ihren Besuch. 
Lernen Sie auch unsere ambulanten pflegerischen und hauswirt-
schaftlichen Leistungen kennen. Sie sind herzlich eingeladen.

Innerhalb des Hauses gibt es zudem 30 betreute Wohnungen, die 
auf Wunsch vermittelt werden können.

Detaillierte Informationen finden Sie unter:

Ihre Tagespflege Hilden
Rund um gut betreut

Besuchen Sie unser öffentliches
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Mit der Uelzener

OP- und Krankenversicherung 
für Hunde

Sorgloses Spiel.
Treuer Gefährte.
Beste Versorgung.Beste Versorgung.

Erstattungen

ohne 

Jahreslimit

Ihr Ansprechpartner:

Tier und Halter GmbH
Generalagentur
Friedrich-List-Allee 46
41844 Wegberg | Tel. 02432 891760
info@tier-und-halter.de
www.tier-und-halter.de
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Wohnung gesucht, 
Zuhause gefunden. Miethaifreie Zone!

Faire Mieten – sicher – innovativ

An den Linden 2a · 40723 Hilden 
Telefon (02103) 29 95 10 · Telefax (02103) 6 00 11
info@bauverein-hilden.de
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Neues Jahr - neues Zuhause?
In netter Nachbarschaft!

ENGEL & VÖLKERS · Hilden Haan Erkrath Mettmann
EV Oliver Jacobs Immobilien

Markt 12 · 40721 Hilden
Tel. +49-(0)2103-90 71 60 · Hilden@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/Hilden

Ein Zuhause zum Wohlfühlen?
In netter Nachbarschaft!
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